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Dolderbaiin
nach Wa Idhaus Dolder

täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retourfahrt 60 Cts.
im Abonnement

45 Cts. "28

mis

4.50

Jeber oon ©udj, ber uns einen neuen 3ar)res=
abonnenteu puroeift, barf fidj aus ber nadjftebenben
Cifte oon 33üchem eines ober sroei unter ber alet=
djen Stummer angezeigte als $ r ä m t e ausfudjen.
Cs foll fidj feiner genieren; benn mir merben uns
einer jeben Prämie freuen, bie mir oerfenben
bürfen.

ÈattnpKlé

t. Slltbeer: girlefanj 1

iDer tanjenbe SDegafuê /
2. Gübrer : ÎCuê £anë ©torrer« Steifebûcblein \

36'Uner unb ©ttnber / '
3. aHorflentöaler: 3<b felbft (©efûtjte). SfJtit geber*

ieidjnungen oom SBerfaffer 6.50

4. Sport unb Spiele : Anleitung unb ©runbjû'ge

jur (Srlernung unb jum SBerfta'nbni« aller mo=

bernen ©portarten. 100 SBitber 4.
5. pierre Benoit: Xtlanti« (Sîoman) br. 5.50

6. 2Har Ciebermann: 2£dfat farbige SSiebergaben fefe

ner SSkrfe. ©nfütjrung non Jpanê SBolff 4.

7. $ons aJludi: SBom ©inn ber ®otif. SOîit 60 £af. 6.25

8. o. i&anftein: ©ie 2Bett beê 3nïa. Sin ©ojiat
ftaat ber SBergangen^eit 5.

9. ^ronj Sîlel : Ciebeêgefdjicbten beê Orienté

10. $airo. S3on #an« SBitbalm. mt 15 3ltuftra=
tionen unb einer Äarte

2ln ben Soren jum Balkan. SSon SBitfjalm.
29 SBitber

11. Pächter: SBitber oom atten Sîbein t
3tluftrle.it oon Jç. yfenbfacf >

3lltheer: ©emofratie im gracf
12. ©ggimann: ©atiren unb ©infà'Ue \

Slltbeer: gamilie unb Umgebung /
13. 2ttaja 3Jlattöen: Die ©tabt am ©ee \

SPaul Slltbeer: Die »erbret)ten ®ebid)te /
14. 9liftIaU5 ©oit: Gafpar SHoû'ft geb

15. SRanbin : @in ©djroeijer in ber grembenlegion, geb

16. SJJaul 33ourget: ©eê Sobe« ©inn geb

1 7. Francesco ©hiefa : £iftorien unb Êegenben, geb

18. ©fchmann: lOO SBatlaben unb t>iftorifdrje ©ebidjti
auê ber ©cbroeijergefctjicbte geb

19, ÄltnBe»%)fenbtrger: gtauenfpieget 1

Sränjdjen: j'SBaïn / ' '

20. ©ottlieb 33tnber : 2Clte «Hefter geb. 1

2Koefd)ltn: SBrigitt SRôfjter i ' *

4.50

5.50

5.50

5.20

5.50
5.50

5.
5.50

6.-

6.50

Dräb-Sdiuhe
sind unbedingt die

vorteilhaftesten
Kinderschühli 17-21 5.60

Kinderschühli 22-26 J.
SonntagschuheWichsleder

2629 8.80 30- 35 10.60
36 38 15.-

fUr Knaben 36-39 15.80

Derbysiiefel Boxleder
26-2< 11.80 3035 18.80

Frauensonntagschuhe
Boxleder, 36-43 19.
Damenstiefel in fein Box-
calf 36-43 23.60

Herrenschuhe Derby
Boxleder 40-48 83.-

Herren-Sportsdiuh
Chromrind, vorn Lederfutter

4048 82.
Bergschuh Ia Sportleder
vorn Lederfutter.Gletscher-
beschläg 40-4» 84.50

Verl. Sie durch Postkarte
ausführt. Gratis-Katalog I

Schuhhaus u. Versandgeschäft

WUh. liräli A.-G., Züridi

(Za2217g) 739

Sie

CllireJ/leicfer Lei

e l k s s
sie sine/ elegant

gutupreiswert

Limmulquai 8

5r. 1.50 baS ©tücf sos

Tel. Sein. 4823. Gegr. 1904.

Bureau

E. H 0 n i
Rennweg 3t, Zürich 1

Prima Refer. zur Verfügung
Auskünfte

Beobachtungen
und private

Nachforschungen
jed. Art im In- u. Auslände

£)ie $ a w e t a sBonso**»*«»

profeffor Schmiebhuber ift, mie bte meiften $uma=

ntften, fehr empfänglich für Steuerungen, bte er nidjt
oerfteht. SJÎit einem gotb=3Bagen hatte er pflicbtfdjui=

bigft altes überfahren, roas ihm in bie Quere fam,
unb bafj uur fleinere Haustiere bie Ceibtragenben

roaren, ift eigentlidj nidjt feine Sdjulb, benn er hotte
biesbeäügltdj feine befonberê Sßorliebe.

SBartbolo", fagte feine (Batttn, roenn bu fo roeiter=

fährft, roerben bie ©ier gerabegu unerfdjroinglidje greife
erreichen, benn es gibt heinahe feine ganäen Hühner

mehr in ber ©egenb". SBie Heinrich IV", erroiberte

fdjlagfertig ber profeffor, roünfdje id), baf? jeber SBauer

am Sonntag fein Huhn im ïopfe bat". Sooo ",
antroortete feine ©attin, roarum aber gerabe bu ben

Sattern biefe Hühner für teueres ©elb liefern follteft,
ift mir unoerftänblidj, ebenfo roarum bu biefen Ceuteit

immer gerabe bie hefte ßegerin" oernidjten follteft.
üherbies roar bie hefte Cegertn" non »orgeftern he=

fanntlidj ein ebrmürbiger Hahn, ber oor Slltersfdjroäche
roeber Äräben nodj irgenb roeldje anbere Pflichten
oerridjten fonnte."

©troas 3er ft reuung mufe ber SJtenfdj bod) haben,"

flagte ber profeffor, man fann bodj nidjt immer ben

ïerentium lefen ober Gjtemporalia forrigieren."

3erftreuung? ja aber roarum bu gerabe ftets
anberer Ceute Hühner '3 er ft reuen mufjt ."

Sldj, roas! 3d) habe bas Sßort 3erftreuung im

metaphorifdjen Sinne gebraucht."
SBenn bu nur audj metaphorifdj Slutomohil fahren

ollteft, bas märe roeniger gefährlich- ©in geiftesabroe=

fenber 33rofeffor follte nur Strafeenhahn fahren."
3roei ïage fpäter bradjte ber Sßrofeffor sroei Äatjeit

unb einen §unb pr Strecfe. 3)ie Äatjen rourben nicht

ibentifiäiert, jebod) ber $unb foftete runb 80 gr.
Siebft bu," fagte grau S3rofeffor, achtzig granfen
bamit hötteft bu ben langerfehnten Ä ö r t i n g

faufen fönnen unb bätteft nodj genug übrig gehabt,

um etroa fünf SJttlttonen Stubel ju erftehen. Sedjs

Snihner, jei Äatjen ."

Sas £>ubn ift bas bümmfte lier ber Schöpfung;

jebermann roeife, roie fo ein gebenneb hin= unb het

raft unb auf bie 3)auer fdjtiefelich bod) ber ©efabr

nidjt 3U entrinnen oermag, roegen feines angeborenen

©ebredjens."
Un finn! SIngehorenes ©ebredjen, roas meinft

bu bamit?"
3ebes ipuhn," flüfterte Sdjmiebhuber, hat

Hühneraugen!"
33itte, midj mit foldjen Schersen gu nerfchonen.

3)u fiehft jetjt hoffentlich ein, bafe bein gorb=3Bageit

fort mufe gorb fort roeg! 3dj lebe in fon=

ftanter Stngft, bafe bu eines fdjönen ïages auf einem

genfterlaben hetingehradjt roirft. 35ein SBagen ift ju
ehrgei3ig. 3eh roufete roohl, bafe ein Slutomohil nor=

roärts unb rücfroärts fahren fann, bafe aber beiner

es audj f e i t ro ä r t s oerfudjen roottte, ift bir oor

jroei SBodjen fdjledjt befommen. Santals roegen ber

SJtildjfannen haft bu ben ^Boliaeiroadjtmeifter gefdjmiert,
aber beinen SBagen fchmierft bu nie. SBenn grembe
bich fommen hören, fagen fie: Sldj, ba fommt eine

Srefdjmafdjine". Stein," antroorten bie ©inhetmifdjen,

es ift nur 53rofeffor Sdjmiebhuber mit feinem gorb."
3dj roerbe meinen SBagen oerfatifen", jagte plötj

lidj reumütig ber Sßrofeffor.

SSerfaufen!" ladjte feine ©attin, es mag ja auf
ber SBelt immer nodj Summe geben, aber f 0 blöb'

finnig roirb roohl feiner fein, beinen gorb ."

Ober oerfdjenfen ."

Stber S3artholo!, roarum fidj unnötig geirtbe ma=

djen. Sta ja, fdjltefelidj fonnteft bu ihn betnem Äol=

lega gelbermann bebijieren, feiner grau, biefer auf=

getafelten gregatte mit ben ^ßor^eltanjnrjnen unb ber

§anfperrürfe roürbe es recht gefebeben."
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W Freunde!

4.50

Jeder oon Euch, der uns einen neuen
Jahresabonnenten zuweist, darf sich aus der nachstehenden
Liste von Büchern eines oder zwei unter der gleichen

Nummer angezeigte als Prämie aussuchen.
Es soll sich keiner genieren: denn wir werden uns
einer jeden Prämie freuen, die wir versenden
dürfen.

êatenvrcis

t. Altheer: Firlefanz i
Der tanzende Pegasus /

2. Biihrer: Aus Hans Storrers Reisebüchlein >

Zöllner und Sünder / '
Z. Morgenthaler: Ich selbst (Gefühle). Mit Feder¬

zeichnungen vom Verfasser 6.50

4. Sport und Spiele: Anleitung und Grundzüge

zur Erlernung und zum Verständnis aller
modernen Sportarten. Ivo Bilder 4.

5. Pierre Benoit: Atlantis (Roman) br. à.àv

6. Max Liebermann: Acht farbige Miedergaben sei¬

ner Werke. Einführung von Hans Wolff ».

7. Hans Much: Vom Sinn der Gotik. Mit 60 Taf. 6.25

8. v. Hanstein: Die Welt des Inka. Cin Sozial¬
staat dcr Vergangenheit 5.

S. Franz Blei : Liebesgeschichten des Orients

.0. Kairo. Von Hans Withalm. Mit 15 Illustra¬
tionen und einer Karte

An den Toren zum Balkan. Von Withalm.
29 Bilder

Ii. Bächler: Bilder vom alten Rhein >

Jliustrieit von H. Pflndsack >

Altheer: Demokratie im Frack 1

.2. Eggimann: Satiren und Einfälle
Altheer: Familie und Umgebung /

>Z. Maja Matthey: Die Stadl am See i
Paul Altheer: Die verdrehten Gedichte /

ti. Niklaus Bolt: Caspar Roüst geb

t5. Randin : Ein Schweizer in der Fremdenlegion, geb

.6. Paul Bourget: Des Todes Sinn geb

7. Francesco Chiesa : Historien und Legenden, geb

.8. Eschmann: .00 Balladen und historische Gedicht>

aus der Schweizergeschichte geb

t9. Klinke-Rosenberger: Frauenspiegel i
Fränzchen: z'Bärn / ' '

20. Gottlieb Binder : Alte Nester geb. i
Moeschlin: Brigitt Rößler i ' '
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Die Kamera V.»Ja°îH°mii,>

Professor Schmiedhuber ist, wie die meisten Humanisten,

sehr empfänglich für Neuerungen, die er nicht

versteht. Mit einem Ford-Wagen hatte er pflichtschuldigst

alles überfahren, was ihm in die Quere kam,

und daß nur kleinere Haustiere die Leidtragenden

waren, ist eigentlich nicht seine Schuld, denn er hatte
diesbezüglich keine besondere Vorliebe.

Bartholo", sagte seine Gattin, wenn du so weiter-
fährst, werden die Eier geradezu unerschwingliche Preise

erreichen, denn es gibt beinahe keine ganzen Hühner

mehr in der Gegend". Wie Heinrich IV", erwiderte

schlagfertig der Professor, wünsche ich, daß jeder Bauer

am Sonntag sein Huhn im Topfe hat". Sooo ",
antwortete seine Gattin, warum aber gerade du den

Bauern diese Hühner für teueres Geld liefern solltest.

ist mir unverständlich, ebenso warum du diesen Leuten

immer gerade die beste Legerin" vernichten solltest.

überdies war die beste Legerin" von vorgestern
bekanntlich ein ehrwürdiger Hahn, der vor Altersschwäche

weder Krähen noch irgend welche andere Pflichten
verrichten konnte."

Etwas Zerstreuung muß der Mensch doch haben,"

klagte der Professor, man kann doch nicht immer den

Terentium lesen oder Extemporalia korrigieren."

Zerstreuung? ja aber warum du gerade stets

anderer Leute Hühner zerstreuen mußt ."

Ach, was! Ich habe das Wort Zerstreuung im

metaphorischen Sinne gebraucht."

Wenn du nur auch metaphorisch Automobil fahren
wolltest, das wäre weniger gefährlich. Ein geistesabwesender

Professor sollte nur Straßenbahn fahren."
Zwei Tage später brachte der Professor zwei Katzen

und einen Hund zur Strecke. Die Katzen wurden nicht

identifiziert, jedoch der Hund kostete rund 80 Fr.
Siehst du," sagte Frau Professor, achtzig Franken
damit hättest du den langersehnten Körting

kaufen können und hättest noch genug übrig gehabt.

um etwa fünf Millionen Rubel zu erstehen. Sechs

Hühner, zwei Katzen ."

Das Huhn ist das dümmste Tier der Schöpfung:

jedermann weiß, wie so ein Federvieh hin- und her

rast und auf die Dauer schließlich doch der Gefahr
nicht zu entrinnen vermag, wegen seines angeborenen

Gebrechens."

Un sinn! Angeborenes Gebrechen, was meinst

du damit?"
Jedes Huhn," flüsterte Schmiedhuber, hat

Hühneraugen!"
Bitte, mich mit solchen Scherzen zu verschonen.

Du siehst jetzt hoffentlich ein, daß dein Ford-Wagen
fort muß Ford fort weg! Ich lebe in
konstanter Angst, daß du eines schönen Tages auf einem

Fensterladen heimgebracht wirst. Dein Wagen ist zu

ehrgeizig. Ich wußte wohl, daß ein Automobil
vorwärts und rückwärts fahren kann, daß aber deiner

es auch seitwärts versuchen wollte, ist dir vor
zwei Wochen schlecht bekommen. Damals wegen der

Milchkannen hast du den Polizeiwachtmeister geschmiert,

aber deinen Wagen schmierst du nie. Wenn Fremde

dich kommen hören, sagen sie: Ach, da kommt eine

Dreschmaschine". Nein," antworten die Einheimischen,

es ist nur Professor Schmiedhuber mit seinem Ford."
Ich werde meinen Wagen verkaufen", jagte Plötz

lich reumütig der Professor.

Verkaufen!" lachte seine Gattin, es mag ja auf
der Welt immer noch Dumme geben, aber so

blödsinnig wird wohl keiner sein, deinen Ford ."

Oder verschenken ."

Aber Bartholo!, warum sich unnötig Feinde
machen. Na ja, schließlich könntest du ihn deinem Kol-
lega Felbermann dedizieren, seiner Frau, dieser

aufgetakelten Fregatte mit den Porzellanzähnen und der

Hanfperrücke würde es recht geschehen."
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